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Willkommen
Das 2021 war ein bewegtes Jahr
im Planaterra 11

Es war ein Jahr der Zwischennutzung,des Planens un-

seres Umbauprojektes und des Ausbaus unserer Ge-

nossenschaftsstrukturen. Dies mitten in der Corona-

Pandemie. Das Planaterra 11 ist ein Gemeinschafts-

werk und ebenso ist dies unser Jahresbericht 2021.

Wir wünschen viel Vergnügen beim Lesen.



Chronologie
Unser 2021

• Januar: Einstellung unseres Projektleiters Wolfgang Natter

• Februar: Ausschreibung der Kultur- und Gewerberäume

• 15.03. Echoraum Energiekonzept

• 01.05. Mitgliederversammlung zum Vorprojekt online

• Mai - September: Planaterra-Bar jeweils am Freitagabend, mit

Kleinkonzerten

• 17.05 Echoraum Aussenraum

• 17.06 Echoraum Finanzen

• Juli: Einstellung von Ruth Buchholz als Geschäftsführerin

• Juli: Pressemitteilung zur Zusammenarbeit des Vereins KulturPunkt

für das Erdgeschoss von Planaterra 11

• August: Übergabe des Baumanagements durch das Architekturbüro

Clavuot an die Firma energiebauen.ch mit Pascal Albin als Bauleiter

• 06.08. Genehmigung des Bauprojekts + des Baukredits an einer

ausserordentlichen Generalversammlung

• 13.09. Echoraum Materialisierung

• 08.10. Genossenschaftsabend zum Saisonschluss der Planaterra-Bar

• 13.11. Beteiligung am Kulturevent „Langer Samstag Chur“ mit einer

Ausstellung in der Remise durch das Kabinett der Visionäre und

einem Treppenhaus-Konzert

• 30.11. Infoanlass für Wohninteressierte

• 22.12. Das Eintreffen der Baubewilligung und das Einhalten des

Kostenvoranschlages lässt den Vorstand den Umbaustart ab Ende

Januar 2022 gutheissen



Vorstand
Ein grosser Dank für das
vielseitige Engagement

Der Vorstand traf sich im Jahr 2021

zu 31 ordentlichen Vorstandssit-

zungen. Die reich befrachteten

Traktanden betrafen Themen aus

den Ressorts Personal, Finanzen,

Bau und Unterhalt, Vermietung

Wohnen, Vermietung Gewerbe und

Kommunikation sowie die Organi-

sation der Genossenschaft und die

Planung von Veranstaltungen. Die

Sitzungsstruktur wurde zunehmend

professioneller und effizienter.Zwi-

schendurch wurden an sieben Ar-

beitssitzungen spezifische Themen

besprochen.

Der Vorstand hatte im Jahr 2021 an

drei Retraiten mit Jacqueline Bau-

mer, Organisationsberaterin, die

Strukturen, Prozesse und Aufgaben

in der Genossenschaft und im Vor-

stand verfeinert und optimiert. Als

Projektleiter Umbau wurde im Janu-

ar Wolfgang Natter, Architekt aus

Chur,beauftragt uns gegenüber Pla-

ner und Bauleuten professionell zu

vertreten.Seit1.Juli 2021 führtRuth

Buchholz mit ihrem grossen Enga-

gement, Knowhow und breiter Er-

fahrung im Genossenschaftswesen

unsere Geschäftsstelle und entlas-

tet den Vorstand im operativen Be-

reich spürbar.

Unsere Mitgliederzahl wuchs in die-

sem Jahr auf 94 Mitglieder und die

Genossenschaft hat sich weiter ver-

jüngt. Wir freuen uns riesig.

Die Zusammensetzung desVorstan-

des hat sich im Berichtsjahr verän-

dert: Annatina Badrutt und Gregor

Bühler sind im Januar, respektive

Februar 2021 aufgrund von inhaltli-

chen Differenzen aus dem Vorstand

ausgetreten. Wir bedauern das sehr

und danken den Beiden für ihre

wertvolle Arbeit. Mit Rea Felber

konnten wir glücklicherweise eine

junge Frau mit grossem Engage-

ment für den Vorstand gewinnen.

Sie wurde an der GV 2021 einstim-

mig gewählt. Vom August 2021 bis

Ende Jahr hatte Jana Juran Rea im

Mutterschaftsurlaub vertreten.

Herzlichen Dank Jana für deinen

spontanen und engagierten Einsatz.

Die Vorstands- und Kommissions-

mitglieder sowie die Geschäftsfüh-

rerin haben im vergangenen Jahr in

ihren Aufgabenbereichen viel Ver-

antwortung übernommen. Auch die

Zusammenarbeit mit dem Architek-

tenteam Coni Clavuot und unserer

Projektleiterin Vanessa Danuser ge-

staltete sich sehr angenehm. Wir

sind dankbar für das offene Ohr bei

Fragen und Anliegen und dass die

Planung nach Wunsch verlief. Nur

mit der breit abgestützten Mitarbeit

in den verschiedenen Gremien

konnte die riesige Arbeit gemeistert

werden und das Projekt Planaterra

11 ist zu dem geworden, was es jetzt

ist.

Ein riesiges Dankeschön an alle für

das gemeinsame Mittragen und die

grossartige Teamarbeit.

Brigitta Bhend



Baukommission
Vom Raumprogramm zum
Baubeginn

Die Baukommission (BK) bestand

anfangs Jahr aus drei Mitgliedern,

Florence Cadonau, Hansjörg Bhend

und Martin Heim. Unterstützt wur-

denwir indenerstenMonatendurch

NinaSchneidermit ihrergrossenEr-

fahrung in der Umsetzung von Ge-

nossenschaftsprojekten in Zürich.

Ende März wurde die Baukommissi-

on durch Ilaria Tedeschi verstärkt.

Im Berichtsjahr fanden 26 Sitzun-

gen statt.

Zu Beginn des Jahres war die Über-

arbeitung des Raumprogramms ab-

geschlossen, Wohntypen, Gemein-

schaftsräume und die Anforderun-

gen an den Aussenraum überprüft

und zur Weiterbearbeitung an das

Büro Clavuot, vertreten durch Coni

Clavuot und seiner Projektleiterin

VanessaDanuser,abgegeben.Indie-

ser Programmüberarbeitung wie

auch im späteren Planungsprozess

spielte die Mitarbeit der Arbeits-

gruppenAGWohnen,AusschussGe-

werbe und AG Aussenraum eine tra-

gende Rolle.

Ende Januar begann die Zusammen-

arbeit mit Wolfgang Natter, unse-

rem Projektleiter. Seine ersten Auf-

gaben betrafen die Begleitung der

Ausschreibungen der Spezialinge-

nieure und des Landschaftsarchi-

tekten, welche nach Vertragsab-

schluss im März ihre Arbeit aufneh-

men konnten.

Die Kostenprognosen stiegen im

ersten Halbjahr kontinuierlich auf

über CHF 5.3 Mio, was uns zu einer

Sparrunde zwang. Nach Einsparun-

gen von CHF 240'000 konnte ein

neues finanziell tragbares Kosten-

dach definiert werden.

InfolgeÜberlastungdesArchitekten

musstenwireinenneuenPartner für

Kostenplanung und Bauleitung su-

chen. Mit der Firma energiebau-

en.ch und deren Bauleiter Pascal Al-

bin fanden wir eine gute Lösung. Er

hat seine Arbeit Mitte Jahr mit dem

revidierten Kostenvoranschlag, der

detaillierten Terminplanung und

den Ausschreibungen begonnen. Er

ist an den meisten Baukommissi-

onssitzungen anwesend.

Ende August konnte der aktuelle

Stand der Projektierung dem Verein

KulturPunkt, dem zukünftigen Mie-

ter der Erdgeschossräume, vorge-

stellt werden.

Meilensteine im Planungsprozess

warendieBaueingabe imAugustund

die erfolgte Baubewilligung durch

die Stadt Chur am 22.12.2021. So

konnte grünes Licht für den Baustart

Ende Januar 2022 gegeben werden.

Martin Heim



Finanzen und Finanzkommission
Die finanziellen Herausforderungen waren immens

Die Finanzkommission (Fiko) traf sich zu 13 ordentlichen Sitzungen und

arbeitete darüber hinaus intensiv an ihren Aufgaben. Im Frühjahr verlies-

sen Gregor Bühler und Ignacio Perez das Team. Im Weiteren bestehend

aus Regula Ott, Hansjörg Bhend und Richi Diener, hinzu kamen Christoph

Schaniel und Ruth Buchholz.

Die Fiko kümmerte sich im Berichtsjahr einerseits um die Finanzierung

des Umbaus. Dazu gehörte die Bewerbung von Anteilskapitalien und Dar-

lehen, das Fundraising bei Stiftungen und Genossenschaften sowie Aus-

wahl und Verhandlung mit möglichen Bank-Partnern. Das grosse Interes-

se an unserem Projekt freute uns und spornte uns immer wieder an.

Die Fiko begleitete zudem die Baukostenentwicklung kritisch und über-

wachte das Risikomanagement und die Sparrunden. Was können wir uns

leisten? Welche Sparmassnahmen sind wirksam ohne künftige negative

Auswirkungen?

Ein weiteres Arbeitspaket betraf die Berechnung der künftigen Betriebs-

kosten und einer langfristigen Finanzplanung als Basis für die Kostenmie-

te. So wurden in diversen Durchgängen die Wohnungs- und Gewerbemie-

ten berechnet und laufend verfeinert. Welche Kosten sind zu erwarten?

Wie viele Reserven sollen eingerechnet werden? Welche Mieten sind in

Chur marktfähig? Es galt zudem die Nebenkosten zu berechnen – mit und

ohne Fernwärme.

Auf der Grundlage der Ad- hoc-Solidaritätsgruppe entstand ein Solidari-

tätsreglement zur Reduktion von Mieten und Pflichtanteilen. Das Regle-

ment ging kurz vor Weihnachten in die Vernehmlassung an alle Mitglieder.

Zudem galt es Rechnungswesen, Buchhaltung sowie Liquiditätskontrollen

an die wachsende Genossenschaft anzupassen. Richi Diener betreute die-

se Bereiche gewissenhaft. Ab Juli wurde unsere Geschäftsführerin eine

grosse fachliche Unterstützung.

Als Ressort-Leiterin Finanzen möchte ich der Fiko fürs gemeinsame Den-

ken, Rechnen und Tragen herzlich danken.

Regula Ott



Trio-
Erstvermietung
Wohnen
Cluster, Schaltzimmer und
Mansarden suchen Mietende

Was braucht es, damit die Wohnun-

gen, Schaltzimmer und Mansarden

zur Vermietung ausgeschrieben

werden können? Der Vorstand hat

diese Aufgaben an das Trio Vermie-

tung vertreten durch Brigitta, Rea

und Ruth übertragen. Während der

Mutterschaftspause von Rea Felber

hat Jana Juran ihre Stellvertretung

übernommen. Mit sorgfältigen Dis-

kussionenunddemBeizugvonMus-

tern anderer Genossenschaften

wurden Mietverträge und ein Ent-

wurf des Vermietungsreglements

entwickelt. Eine komplexe Aufgabe

bei unseren so unterschiedlichen

Angeboten wie Clustereinheiten,

Schaltzimmern, Mansarden und

Parkplätzen nebst den konventio-

nellen Wohnungen. Wohninteres-

sierte des Clusters halfen aktiv mit,

gute Lösungen zu finden.

Das Profil der Vermietungskommis-

sion, welche über die Vergabe der

Mieteinheiten entscheiden wird,

wurde erarbeitet. Ein nächster

Schritt betraf die Bewerbungsfor-

mulare im Hinblick auf die fürs erste

Quartal 2022 geplante Ausschrei-

bung der Wohnungen. Immer wie-

der sind Fragen aufgetaucht,welche

im Austausch mit der Baukommissi-

on, der AG Wohnen und weiteren

Gremien geklärt werden mussten.

Eine Umfrage im Herbst 2021 bei

den Genossenschafter*innen und

weiteren Personen zeigte ein gros-

ses Interesse an unseren Wohnun-

gen. Am 30. November 2021 wurden

die Interessierten zu einer Informa-

tionsveranstaltung eingeladen, an

welcher 16 Personen teilnahmen.

Daraus formierte sich eine Gruppe

Cluster-Anwärter*innen, welche

sich kennen lernen und sich Gedan-

ken zum Zusammenleben machen

wollten.

Ruth Buchholz

Zwischen-
nutzung
Unser Projekt wird zum
ersten Mal richtig sicht- und
spürbar

Was zuvor vorwiegend auf Papier

und in unseren Köpfen existierte,

wurde real: ein lebendiges Haus!

NochbeiderHausübernahmeimNo-

vember 2020 war völlig unklar, ob

und in welcher Form eine Zwischen-

nutzung im Gebäude möglich sein

könnte. Die meisten Räume waren

voller Laboreinrichtungen, es gab

nur zwei spärlich eingerichtete Kü-

chen und eine Dusche war auch noch

nicht gefunden. Mit der ‘Entde-

ckung’ einer Dusche im Haus, etwas

Fantasie, viel Einsatz und der nöti-

gen Wohnbewilligung wurde plötz-

lich vieles möglich: Eine Wohnge-

meinschaft mit Kindern zog ins Haus

und fast alle Räume konnten als Bü-

ros, Praxisräume, Proberäume oder

Ateliers vermietet werden.

Die so entstandene Mischung war

wesentlich bunter, spannender und

lebendiger als erwartet. Gemeinsa-

me Mittagessen, die Planaterra-Bar

mit eigenem Bier und Live-Musik am

Freitagabend. Verschiedene kultu-

relle Veranstaltungen durch das Ka-

binett der Visionäre in der Remise,

wiedasKunstfestival„unspektkulär“

oder der„Kunstweg am Mittenberg“.

Kulturen-Brunch an Sonntagen,

spannende Einblicke in die Ateliers

und sogar ein Treppenhaus-Konzert



am langen Samstag liessen das Haus

und insbesondere auch seine Umge-

bung aufleben.Das soziale Netzwerk

vergrösserte sich laufend. Das berei-

tete allen Beteiligten viel Freude und

sorgte dafür, dass die Zwischennut-

zung nicht nur viel Energie (primär

in Form von Erdgas für die Heizung)

verbrauchte, sondern auch ganz viel

Energie zurückgab.

Die Zwischennutzung mit der Haus-

wartin Priska Inauen und der Ver-

mieterin Rea Felber hat es mit ihren

zahlreichen Veranstaltungen, Treff-

punkten und Aktionstagen massge-

blich geschafft, dem Projekt die nö-

tige Anschubenergie zu verleihen.

Endlichkonntenwirhandfestmitan-

packen, den Garten bepflanzen und

das Haus bespielen. Es war immer

klar, dass die Zwischennutzung ir-

gendwann zu Ende sein wird. Und

doch waren wir alle etwas traurig,als

der letzte Kürbis geerntet, das letzte

Bett gezügelt und das letzte Bier an

der Freitagsbar ausgetrunken war …

Rea Felber

Kommunikation
Chemielabor wird zu
gemeinnützigemWohnraum

Der laufende Kontakt zu unseren

Genossenschafter*innen fand über

6 Mitgliederbriefe statt. In diesen

wurde über das aktuelle Geschehen

und anstehende Veranstaltungen

berichtet.

Ein intensiverProzess führtezurZu-

sammenarbeit mit Adina Andres,ei-

ner jungen Churer Grafik-Designe-

rin, welche unseren grafischen Auf-



Als partizipatives Gefäss kreierten

wir Echoräume, an welchen die Ge-

nossenschafter*innen über den

neusten Entwicklungsstand infor-

miert wurden und konkret Gelegen-

heit hatten Fragen zu stellen, Dinge

in Frage zu stellen, Vorschläge zu

machen und mehr Informationen

einzufordern. So fanden durch das

Jahr fünf Echoräume statt. Im Echo-

raum im Februar zum Vorprojekt

Wohnen wurden die Vorschläge von

unserem Architekten und unserer

Architektin im Hinblick auf die Mei-

nungsbildung im Mai zur Genehmi-

gung dieses Schrittes besprochen

und diskutiert. Im März fanden Dis-

kussionen zur künftigen Energie-

versorgung und zur EG-Nutzung

statt.ImMaiwurdederGestaltungs-

entwurf für den Aussenraum vorge-

stellt. Im Juni wurden die Finanzen

betrachtet und im Herbst wurde es

konkreter mit der Materialisierung

im Inneren des Hauses. Die Echo-

räume wurden mehrheitlich über

Zoom angeboten und es beteiligten

sich zwischen 8 und 16 Personen.

Cornelia Bischoff

tritt entwickelte. In Zusammenar-

beit mit den Fotografen Yanik Bürkli

und Riccardo Götz und der Texterin

Martina Caluori entstand eine pro-

fessionelle Broschüre, welche die

Vielfalt der zukünftigen Nutzenden

unseres Mehrgenerationenprojek-

tes und Begegnungsortes sichtbar

machte. Diese Broschüre wurde

auch für Anfragen bei Stiftungen

und anderen Geldgebern genutzt.

DiepraktischenVisitenkartenkonn-

ten bei Anlässen aufgelegt werden.

Die Webseite www.planaterra11.ch

ist schlank gegliedert und ermög-

licht das Projekt vorzustellen und

alle Veranstaltungen einfach sicht-

barzumachen.ZudemistPlanaterra

11 auf den sozialen Medien wie

Facebook und Instagram zu finden.

Allesmitdemansprechenden,farbi-

gen Design von Adina.

Regula Ott zeichnete durch das Jahr

für die Medienarbeit,welche uns er-

kennbar machte und unseren Be-

kanntheitsgrad vergrösserte.

Partizipation
Von Echoräumen bis zur
Freitagsbar

Die partizipativen Prozesse wurden

im 2021 durch die COVID-Pandemie

erheblich erschwert und es bedeute-

te viel Flexibilität von allen Seiten

in Bezug auf die Durchführung un-

serer Anlässe.

Am 1.Februar fand die erste Mitglie-

derversammlung (MV) des Jahres

statt. Dort wurde aufgezeigt, dass es

zweiAufgabenbereichegab:DiePla-

nungdesUmbausundderpersonelle

und strukturelle Aufbau der Genos-

senschaft.Die Generalversammlung

(GV) vom 27. März fand gestützt auf

Art. 27 der Covid-19 Verordnung als

schriftliche Abstimmung statt. An

der MV vom 1. Mai wurde online das

Vorprojekt genehmigt.Am 6.August

wurde an einer ausserordentlichen

GV im Loesaal das Bauprojekt und

der Baukredit genehmigt.



Vermietung Gewerbe
Der Ausschuss Gewerbe kommt mit dem Verein
KulturPunkt ins Gespräch

Im Februar 2021 wurden die Räume im Erdgeschoss des Planaterra 11 und

die Remise zur Vermietung ausgeschrieben.

Der neu formierte Ausschuss Gewerbe vertreten durch Jana Juran, Ruth

Nunzia Preisig, Florence Cadonau, Rea Felber, Ignacio Perez sichtete die

Bewerbungen und jurierte sie an zwei Tagessitzungen.

Die Wahl fiel für das Erdgeschoss auf den Verein KulturPunkt, welcher ei-

nen Begegnungsort für Menschen die neu in Chur und Graubünden sind,

schaffen möchte. Dieses soziokulturelle Projekt passt sehr gut zu den Ide-

en und Anliegen der Wohnbaugenossenschaft bainviver-chur. Wir erhof-

fen uns ein bereicherndes Zusammenleben und –arbeiten mit einer gros-

sen Ausstrahlung.

Der Verein „Macher*innen“ interessierte sich für die Remise. Nach deren

Rückzug war die Remisen-Vermietung zum Jahresende noch offen. Der

Traum einer Gemeinschaftswerkstatt schlummerte jedoch weiter.

Der Vorstand setzte sich im Berichtsjahr zudem mit der künftigen Nut-

zung des Gemeinschaftsbüros und des ehemaligen Archivraums ausein-

ander und entschied, den Archivraum dem Wohnbereich als zusätzliches

Schaltzimmer zuzuordnen und das Gemeinschaftsbüro vorerst als inter-

nes Genossenschaftsbüro einzurichten.

Jana Juran und Rea Felber



Die AG Aussenraum traf sich zweimal mit dem beauftragten Landschafts-

architekten Christoph Kohler zu Planungssitzungen. Die Aussenraumpla-

nung profitierte dabei stark von den Erfahrungen aus der Zwischennut-

zung, bei welcher wir unser Gelände laufend besser kennen lernten.

Regula Ott

Arbeitsgruppen
Arbeitsgruppen haben tragende Rollen für den Bauprozess

Die AG Wohnen traf sich im 2021 an fünf Sitzungen mit den unter-

schiedlichsten Aufgaben. So wurden im April die verschiedenen gemein-

sam genutzten Räume wie der Gemeinschaftsraum, die Waschküche und

das Gemeinschaftsbüro besprochen. Im Juni beteiligten wir uns an einer

ersten Vernehmlassung zum Vermietungsreglement und im August stan-

den die Estrichabteile, Putzschränke und Überlegungen zu einer Sparrun-

de auf dem Programm. Später gab es Fragen zum Farbkonzept, den Bade-

zimmern und den Küchen. Zwischendurch wurden einzelne für Besichti-

gungen von Materialien und der Weiterverwendung von Möbeln der Vor-

nutzer angefragt. Zusätzlich war diese Gruppe eine grosse Hilfe bei der

Verpflegung an Versammlungen und der Mitorganisation bei Anlässen.

Ich bedanke mich recht herzlich für die angeregten Diskussionen und das

freudige Engagement.

Cornelia Bischoff

Die AG Aussenraum übergab anfangs Jahr ihre Analyse der künftigen

Nutzung und Ideen zur Gestaltung von Platz und Halde an die Baukom-

mission. Darin enthalten waren detaillierte Überlegungen zu den Bedürf-

nissen von Wohnenden, Gewerbetreibenden und Gästen des Planaterra

11. Die AG Aussenraum erarbeitete zudem eine einfache Konzeption zur

Mobilität und Veloparkierung und formulierte mögliche Biodiversitätsför-

dermassnahmen rund ums Haus. Sie suchte Namen von naturnahen

Landschaftsarchitekten. An zwei Treffen mit der BK wurden diese The-

men diskutiert und verfeinert.



Kontakt
Wohnbaugenossenschaft bainviver-chur

c/o Bhend

Susenbühlstr. 76

7000 Chur

hallo@planaterra11.ch

Unsere Gönnerinnen und
Finanzierungspartner

Das Planaterra 11 wird realisiert mit der grossartigen und breiten Unter-

stützung von vielen Seiten. Wir danken herzlich!

Stiftungen

• Age-Stiftung

Für ein selbstbestimmtes und gemeinschaftliches Leben mit dem

Fokus auf ältere Menschen

• Cornelius Knüpffer-Stiftung

Für generationenübergreifendes Wohnen

• Walder Stiftung

Lebensqualität beim Wohnen im Alter

• Curti Stiftung

• Albin Pedrotti-Stiftung

• Amt für Natur und Umwelt GR

Für alle Massnahmen zur Förderung der Biodiversität auf dem Platz

und in der Halde.

Darlehen und Anteilskapitalien

• Stiftung Solidaritätsfonds der wohnbaugenossenschaften schweiz (wbg)

• Genossenschaft Kraftwerk 1, Zürich

• Genossenschaft Dreieck, Zürich

• Allen Mitgliedern und weiteren Privatpersonen für Anteilskapitalien,

Darlehen sowie kleinere und grössere Spenden.



Adina Andres, Layout & Design

Yanik Bürkli & Riccardo Götz, Fotografie


